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C. H. Berlin, 8. März. 
Pr; ßiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
23. Sitzung vom 8. März. 
Präſident v. Köller eröffuet die Sitzung 
um 12 Uhr. 15 
Am Miniſtertiſche: von Maybach und Kom⸗ 
miſſare. 
Ta ges vord nung: Zweite Berathung des 
Etats. Etat der Bauverwaltung. > 
Die Budget⸗Kommiſſion beantragt unverän⸗ 
derte Bewilligung der Einnahmen und Aus⸗ 


ben. ; : 
E Die Einnahmen werden ohne Diskuſſion ge- 


ehm ge den Ausgaben „Gehalt des Miniſters“ 
verweiſt Abg. Tramm (nat. ⸗lib.) darauf, daß 
durch das Get vom 9. Juli 1886 die often 
für den Dortmund Emskanal bewilligt, der Bau 
aber noch nicht begonnen ſei. Auf ſeine im vo⸗ 
rigen Jahre an den Miniſter gerichtete Aufrage 
ſei ihm keine Antwort geworden. Inzwiſchen 
habe ſich ein Komitee zur Herſtellung des Rhein⸗ 
Wefer - Elbe - Kanals gebildet, welches im vo⸗ 
rigen Jahre verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt habe, 
auf welche nach längerer Zeit die Antwort des 
Miniſters ergangen ſei, daß er nicht in der Lage 
ſei, auf dieſes Projekt einzugehen, da bereits für 
ſolche Zwecke 176 Millionen bewilligt ſeien und 
zunächſt der Dortmund⸗Emskanal fertig geſtellt 
werden müſſe. Die Beſchlüſſe des Komitees, 
dem die angeſehenſten Vertreter der betreffenden 
Landestheile augehörten, betrafen bie vitalſten In⸗ 
tereſſen der 1 ; se fami die Antwort 
iniſters nicht befriedigen. Y 
55 ae Kanalbauten bewilligt, aber 
die franzöſiſche ‚a 08 
Millionen für dieſe Zwecke bewilligt. Bei Eiſen⸗ 
bahnbauten iſt der Miniſter nicht ſo äugſtlich 


und in Bezug auf die Waſſerſtraßen find wir 
Wir 
können das Eine thun, das Andere nicht laſſen 


anderen Ländern gegenüber ſehr zurück. 


und die beiden Kanäle neben einander bauen. 


Das Binuenlands⸗Projekt iſt ſeit 30 Jahren auf 
der Tagesordnung, die Vorarbeiten ſind ſeit 1883 


beendet und heute erhält, nachdem Abgeordneten⸗ 


haus und Herrenhaus ſich einſtimmig dafür aus⸗ 
schen, das Zeutral⸗Komitee den ablehnenden 
Beſcheid des Miniſters. Es ſcheint, als fürchtet 
der Herr Miniſter dieſen Binnenlands - Kanal, 
weil er beſorgt, daß derſelbe feinen Eiſenbahnen 
Ich richte des⸗ 
“shed an den Herrn Miniſter die Frage, ob er 
ereit iſt, die Fragen, welche das Zeutral⸗ 
Komitee an ihn gerichtet, bejahend zu beant⸗ 
i um eine 
beruhigende Erklärung über die aufgetauchte 
Befürchtung, daß bei dem Ban des Dortmund⸗ 
Emsfanals die urſprüngliche Linie verlaſſen wor⸗ 
Ich ſchließe mit der Verſicherung, daß 
wir entſchieden an dem Projekte feſthalten und 
nicht eher ruhen werden, bis daſſelbe zum Wohle 


geſpr 
ſtarke Konkurrenz machen werde. 


und ferner bitte ihn 


worten 


ich 
den ſei. 


des Landes ausgeführt iſt. (Beifall.) 

Mini v. Maybach: 
auf welche der Herr Vorredner hingewieſen 
iſt nicht von mir allein, ſondern auch von 
Herren Miniſtern des Handels und der Finanze 
unterzeichnet. 


nals, kann nicht von einem Minister allein 
ausgehen. Weshalb richtet man denn den Appell 


immer an mich? Hat der Herr Abgeordnete ver⸗ 
daß ich es gerade geweſen bin, der das 


fie 


rojekt hat ausarbeiten laſſen, daß ich es ge 


weſen bin, der nach Kräften dafür eingetreten 
un E dieſes Kanals 
für die Eiſenbahnen fürchtete, ſo würde ich ganz 

Ich halte an dem 
ich während meiner 
daß 


Einrichtungen Schleichweg fein folle, vermöge er nicht zu bes 


ijt? Wenn ich die Konkurren 
anders gehandelt haben. 
Grundſatz feſt, den 

genen Amtsthätigkeit verfolgt 
iſenbahnen und Waſſerſtraßen 4 
find, welche fi egenſeitig ergänzen follen im 
Intereſſe des Verkehrs. (Sehr richtig!) D 
Projekt des Dortmund Emskanals 


habe, 


werden, weil uns dazu auch die 
Kräfte fehlen würden. An dem 
Vinnenlandkauals halten wir feſt; 


machen. (Beifall.) 

Abg. Sombart (natl.) bittet um Förde⸗ 
rung des Projekts des 
und Demmin. 


Miniſterial⸗Direktor Schultz erwidert, daß 
Vorarbeiten dazu noch nicht zum Abſchluß 
gebracht werden konnten, daß aber der Ober⸗ 


präſident der P 
die Verhandlungen mit 
zu Ende zu führen. 
Abg. Lo tid ins (wild) befürwortet neben 
der Korrektion der Lahn auch die der Moſel und 
Saar. 
Abg. Brömel (dfr.) bittet um Auskunft 


über die Angelegenheit wegen Aufbeſſerung der Mini N Anſtaltsgartens wehte ein mächtiges Velarium 
: > K iniſter v. Maybach: Die Behauptung mit iſeri : E 
Beamtengehälter, namentlich darüber, ob es des Vorredners iſt nicht richtig. Es iſt für die dem Wappen der Kaiſerin. Die hohe Frau 


richtig ſei, wie verlautet, daß die verheißene Vor⸗ 
lage das Haus in dieſer Seifton nicht — be⸗ 
ſchäftigen werde. 


Miniſter v. Maybach: Es liegt kein Mi 


a vor, anzunehmen, daß nicht noch in der 
galltstetgen Seſſion eine dem Verſprechen der 
tag beſchüftigeg entſprechende Vorlage den Land⸗ 
orts Tinh bay wird. (Bravo!) Sämmtliche 
Reſſorts fino bei den Arbeiten tätig und ich 
offe, daß das Haus bald in den efi ver Vor⸗ 


age kommen wird. (Beifall) 
Abg. Dr. Würmeling (Ze F 
den Minifte, fein Wohlwollen o e 
landsfanal-Brojeft auch den übrigen betheiligten 
Miniſtern gegenüber energiſch zu bekunden. 

Abg. Szmula (Zentr.) behauptet, daß die 
Provinz Schleſien bezüglich der Waſſerſtraßen 
den übrigen Provinzen erheblich nachſtehe. Das 
Donan⸗Oder⸗Kanalprojekt jei älter als alle an⸗ 
dern Kanalprojekte. Er ſchildert die Vortheile 
einer Verbindung der Donau mit der Oder und 
wane daß, wenn die Millionen, welche für die 
Projets lpolitik verwendet würden, für dieſes 
relies Base worden wären, fie hier viel 
bitte den Mile, getragen hätten, als vort. Er 
nehmen, fei inifter, das Projekt in Erwägung zu 
mich zu Vet tanie der Meinung, daß man 

anále auf einmal bauen dürfe, 


weil dadurch der Landwirt : 
kräfte entzogen werben dit zu viel Arbeits- 


Deutſchlaud 2 Mk. 


176 Millionen Mißbrauch bezeichnet werden müßte, 
mmer habe anſtandslos 600 


Die Autwort, a 
hat, einzelne Mitglieder des Hauſes wenden. Solchen 
ss Petitionen gegenüber werde ich mich immer ab- 
Ein Projekt von ſolcher finan⸗ 
ziellen Tragweite, wie das des N enlandska⸗ 


ag 
ro 7 mals wird eifrig empfohlen Habe 
gefördert werden, allein es können nicht alle rt a 
Projette neben einander in Angriff genommen (Beifall. 

eigen 
rojekt des itit als kurzſichtig (Oho! hal 
bie eo. Steuerpolitik als kurzſichtig (Oho!) und beſtreitet, 
regierung wird an das Projekt herantreten; ſo⸗ 
bald der Vitpunkt finanziell und wirthſchaftlich S 
dazu gekommen iſt, wird dazu übergegangen (Wide 
werden, der Landesvertretung eine Vorlage zu y 


anals zwiſchen Anklam 


roving Pommern aufgefordert fet, | p 
den Suterefjenten ſchleunig noch immer eine 


r 


— — 


Y 


Abg. Graf Kanitz (tonf.) erwidert dem zu thun, denn die Frage der Deklarationspflicht 
Abg. Brömel, daß er zur Förderung der Wirth⸗iſt eine techniſche Frage. Die Verbindung dieſer 
ſchaftspolitik, welche es möglich mache, die Ge- Frage mit der Steuerreform wird von den Frei⸗ 
hälter der Beamten zu erhöhen, nichts beigetragen ſinnigen immer in den Vordergrund geſtellt, weil 
habe, deshalb die Sorge für die Beamten auch ſie eine Steuerreform überhaupt nicht wollen, 
den Parteien überlaſſen möge, welche dieſe Politik denn die Kapitaliſten, welche hinter den Frei⸗ 
unterſtützten. Reduer erklärt ſich gegen den ſinnigen ſtehen, wollen die Deklarationspflicht 
Binnenlandskanal im Intereſſe der oberſchleſiſchen nicht, dies aber vor dem Lande uicht bekennen. 
Montaninduſtrie, welche dadurch weſentlich ge⸗(Widerſpruch links.) 
ſchädigt werden würde, und bittet den Miniſter, Abg. v. Eynern (mail): Ich bin dem 
die Vorarbeiten dazu nicht übermäßig zu be⸗ Abg. Brömel dankbar, daß er die Frage der Er⸗ 
ſchleunigen. höhung der reg angeregt en 
Abg. Wirth (pfr.) befürwortet ebenfalls hätte er dies nicht gethan, fo würde es unſerer⸗ 
die Kandliſteung der Bahn gewiſſermaßen als ſeits geſchehen fein, denn wir befürchten, daß 
Ausgleich für die Kanaliſirung der Moſel und Wir wiederum, wie im vorigen Jahre, mit der 
Saar, durch welche allein die rheiniſche Kohlen⸗ Steuerreform unverrichteter Sache nach Haufe 
induſtrie erheblich geſchädigt werden würde. gehen müſſen. Bei der Frage der Steuerreform 
Abg. Brs mel: Ich habe mich nur gegen | {it im vorigen Jahre ein Verfahren gegen uns 
eine Ausführung des Abg. Grafen Sanig zu eingeſchlagen worden, welches kein anderes Par⸗ 
wenden. Wir haben nicht Luſt, das, was wir lament ſich gefallen laſſen würde. Derartige 
für Recht halten, den Konſerbativen allein zu Vorgange miſſen uns vorſichtig machen. - 
überlaſſen. Die fonfervative Partei iſt gar nicht Abg. Rickert. Die Sozialdemokraten 
in der Lage, über manche Verhältniſſe fo infor- ſtellen uns gegenüber dieſelben. Behauptungen 
mirt zu ſein, wie wir. Glaubt etwa Graf auf, wie der Herr Graf Limburg⸗Stirum. Wenn 
Kanitz, daß die Beamten ſich mit Vertrauen an Sie auf der Rechten einmal umgeſchüttelt wür⸗ 
ihn wenden um Abhülfe ihrer Beſchwerden? den, ſo würden viel mehr Goldſtücke heraus⸗ 
Sie wenden ſich nur an ſolche Mitglieder des fallen als bei uns, denn Sie find uns mit den 
Daufes von denen fie ein offenes und unabhängiges Kapitaliſten weit über, obwohl Sie nichts weiter 
intreten für ihre Intereſſen erwarten. Daß thun, als über ihre Armuth zu klagen. (Deiter- 
dazu Graf Kanitz gehören ſollte, kann ich nicht keit.) Der Grofgrundbeſitz hal viel mehr mo⸗ 
N 33% waren dean nae Cositas es als. wis 
e . AAA en 12 ar Here € Apite A 
die Denier ee a eie „ 17 en n Len der me 
wie der Vorredner. Aber die Petitionen der „ : 


Beamten ſeien ein Unweſeu, welches als ein nicht verſchwinden. 
weil ſie Abg. Graf Limburg⸗Stirum: Es 
ein Mißtrauen gegen die Vorgeſetzten ausdrückten. kommt doch nur darauf an, ob von Seiten der 
Abg. Dr. Windthorſt (3tr.): Jeder freiſinnigen Partei Dinge mit der Steuerreform 
Staatsbürger hat das Petitionsrecht, fo auch die in Verbindung gebracht werden, die gar nicht 
Beamten. Bei Ausübung dieſes Petitionsrechts dazu gehören und daß dies geſchieht, um die 
kann von einem Mißtrauen gegen die Vorge- | Steuerreform überhaupt zu verhindern. (Wider⸗ 
ſetzten gar keine Rede fein. Wir ſollten dieſes ſpruch links.) 
Recht nicht beſchränken, uns vielmehr darüber Abg. von Kardorff: Die freiſinnige 
freuen, daß die Beamten zu uns das Vertrauen Partei hat im Reichstage alle Ausgaben mit be⸗ 
haben. Die Tendenz, die Leute vom Petitions⸗ willigt. (Widerſpruch links. Rufe: Nein!) 
recht zurückzuhalten, muß ich entſchieden ablehnen. Ja wohl, Sie haben die Vorlagen für die Wehr- 
(Beifall) Bu kraft ebenfalls bewilligt. (Abg. Dr. Arendt 
Abg. Rickert (djr.): Es ijt geradezu un⸗ ruft: Jeden Mann und jeden Groſchen!) Dies 
erhört, daß ein Mitglied dieſes Hauſes eine der⸗ haben Sie bei den Wahlen ihren Wählern ver⸗ 
artige Kritik über das Petitionsrecht der Be⸗ ſchwiegen. (Widerſpruch links.) 
amten übt. Ich bitte den Grafen Kanitz, dies Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 
in Zukunft zu unterlaſſen. Ich konſtatire hier, Perſönlich erklärt Abg Rickert: Ich habe 
daß der Herr Graf Kanig in dieſer Frage noch ausdrücklich vor meinen Wählern die Erklärung 
weiter geht, als der Herr Miniſter ſelbſt. Wir abgegeben, daß ich für die Wehrvorlage geſtimmt 
ſind dazu verpflichtet, die Beſchwerden der Staats⸗ habe 
Abg. von Kardorff: 


bürger zu prüfen. IRRE 
Abg. Dr. Enneccerus (untl) ſieht ſich ich den Vorwurf gegen Sie nicht gerichtet, ſon⸗ 
dern gegen Ihre Partei überhaupt. 


Abg. 
ebenfalls genöthigt, für das Petitionsrecht der 

Das Gehalt des Minifters wird nunmehr 
bewilligt und eine Reihe von Titeln ohne Dis⸗ 


Beamten einzutreten. 
Abg. Graf Kanitz: Ich bin in meinen 
Aeußerungen mißverſtanden worden. Die Ber kuſſion erledigt. 
amten ſind ſehr wohl berechtigt, ſich in Petitionen Hierauf vertagt ſich das Haus. 
au das Haus zu wenden, welches ihre Beſchwer⸗ Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. 
2 Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
thung. 


den ſicher wohlwollend prüfen wird. Aber etwas 
ganz anderes iſt es, wenn die Beamten ſich an 


Death laad 


Berlin, 8. März. Die Kaiſerin ſtattete 
heute dem Norden der Stadt einen mehrſtün⸗ 
digen Beſuch ab, um drei der dort belegenen 
Kinderbewahranſtalten des unter ihrem Protek⸗ 
torate ſtehenden Vereins zur Beförderung der 
Klein⸗Kinderbewahranſtalten zu beſichtigen und 
die für Kirchenbauten in Ausſicht genommenen 
Plätze in Augenſchein zu nehmen Am Juva⸗ 
lidenpark vorbei begab ſich die hohe Frau zunächſt 
nach der in Moabit in der Wilhelmshafener⸗ 
ſtraße 26 belegenen 21. Vereinsanſtalt, wo der 
Vorſitzende des Vorſtandes, General v. Bülow, 
die hohe Protektorin begrüßte, worauf Frau Ge⸗ 
heimrath Borſig, als Vorſitzende des Damen⸗ 
Vorſtandes, die Damen des Komitees vorſtellte. 
Unter der Leitung des Erziehers Herrn Blü⸗ 
mecke, welcher bereits über 26 Jahre in dem 
Dienſt des Vereins ſteht, wurden hierauf Ge⸗ 
fünge und Spiele ausgeführt und der hohen Frau 
ein feſſelndes Bild von dem anheimelnden Leben 
in der Anftalt gegeben. — Von Moabit begab 
ſich die Kaiſerin nach dem Wedding, um der in 
der Antonſtraße 35 befindlichen Anſtalt einen 
Beſuch abzuſtatten. Paſtor Diſtelkamp und 
Fräulein von Görne empfingen hier an der Spitze 
der Damen und Herren des Vorſtandes die er⸗ 
lauchte Protektorin. Auch hier nahm die hohe 
Frau eingehend Einblick in die dem Fräulein 
Ida Lentz unterſtellten Einrichtungen und blickte mit 
echter Mutterfreude auf das Singen und Spielen 
der fröhlichen Kinderſchaar. Durch die Prinzen⸗ 
allee ging es nunmehr nach dem Geſundbrunnen, 
wo die in der Stettinerſtraße 52 ſich befindende 
Anftalt in reichſtem Feſtſchmuck ſich präſentirte. 
Um der hohen Frau ein recht anmuthiges Bild 
zu geben, hatte man von der Bellermannſtraße 
aus durch den prächtigen Doblerſchen Garten 
eigens für den heutigen Tag einen blumen⸗ 
beſtreuten Eingang geſchaffen. Am Portal des 


lehnend verhalten. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Kardorff (freik.): Die Herren, 

welche hier ſo entſchieden für die Beamten ein⸗ 
treten, ſollten auch für die dazu erforderlichen 
Einnahmen ſorgen. Das habe ich im Reichstage 
aber vermißt. (Beifall rechts.) 
Abg. Dr. Windthorſt erwidert dem 
Vorredner, daß es beſſer geweſen wäre, wenn die 
Majorität des Reichstages ſich der nothwendigen 
Sparſamkeit befleißigt hätte. 

Abg. Dr. Enneccerus: Er könne nicht 
unterſcheiden, welcher Unterſchied es ſei, ob der 
Beanite ſich an das Haus oder an einen ein⸗ 
elnen Abgeordneten wende. Wie das ein 


greifen. Wenn der Abgeordnete Windthorſt der 
Majorität des Reichstages aber Sparſamkeit an⸗ 
ſo erwidere er darauf, daß 
Ausgaben mitbewilligt habe. 


Abg. Brömel bezeichnet die gegenwärtige 


daß damit dem allgemeinen Wohle gedient ſei. 
Mit goldenen Lettern ſei in der Geſchichte der 
bern der Name Gladſtone eingegraben. 
rſpruch rechts.) 
Abg. v. Kardorff weiſt den Vorwurf des 
Abg. Windthorſt zurück, der gegen die Kartell⸗ 
parteien gerichtet war. Das Zentrum habe faſt 
für alle Ausgaben, welche die Majorität be⸗ 
willigt, mitgeſtimmt. Dem Abg. Brömel gegen⸗ 
über wünſche er, daß deſſen Partei niemals die 
. im Reichstage erlangen möge. Die 
Freiſinnigen hätten durch ihre Abſtimmung bei 
en Wahlen r daß an Reichstage 
handen TEL chutzzöllneriſche Majorität vor 


Abg. Berger (wild) erinnert daran, da 
durch das Verwendungsgeſetz 25 Millionen ae 
die Beamten bereit geſtellt worden und daß dieselben 
bisher ſehr wenig davon erhalten hätten. 


, die betrat, währ ie Kinder ein Li 2 
Beamten ſchon ſehr viel geſchehen. Vergeſſen at, wiljrend bie Minder ein died fangen; den 


Sie nicht die Aufhebung der Penſions⸗ und Re⸗ 
Üiftenbeiträge, für welche allein mehr denn 6 
lionen verwendet find. Wo nichts iſt, hat 


der Kaiſer ſein Recht ver : ir kö e 1 ¡ i 
nicht cig ausgeben, ate Sie Be Sete TEE 


: 0 Spiel. Sogar ein Parademarſch der mit Sä⸗ 
e 11 1 MA > 9 ien hd Mattie daß er beln ausgerüſteten kleinen Knaben wurde zur 
geg apellparteien leinen Vorwurf habe er⸗ Freude der hohen Frau ausgeführt. Das nächſt 
heben wollen, denn de mortuis nil nisi bene, Ziel war der Humboldthain, wo der 0 ſte 
Große yee be 4 5 er platz für die Tochtergemeinde der E 
Opcigotapes it bel weitem duch hege, de gen tout 

eichstages iſt bet weitem nicht jo ſchutzzöllneriſch, des Neub Gedächtnißkir 
als die Kartellparteien es find. Die Schutzzöllner i 5 S 
haben durch die Wahlen am 20. Februar eine — Das Januarbeft zur Statistik des Deut- 
Schlappe bekommen (VWiderſpruch rechte) und ſchen Reichs enthält die entgültigen Zahlen über 
Bon einer Besteuerung ber nothwendigſten ebens⸗ die deutſche Auswanderung im Sabre 1889, ver 
edürfniſſe kann keine Rede mehr fein. Was die glichen mit den Zahlen früherer Jahre. 


verhei ra : 
heiß Es ſind danach im letzten Jahre ausgewan⸗ 


ſelbſt Pfarrer Neveling ſie begrüßte. 


liſabethkirche 


daß ene Steuerreform anlangt, fo glaube ich, 
9 wir ſo lange die gegenwärtige Regierung am dert 
tuber iſt, darauf verzichten mit ir dür 
nicht eh 3 nüſſen. ir dürfen burg 
5 Jer darauf hoffen, bis die Männer der und 
er Regierung gewechſelt haben. € 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum 
erklärt, daß die Petitionen der Beamten, wenn 
fie an das ganze Haus gerichtet ſeien, der wohl⸗ 
wollendſten Prüfung unterzogen würden. Bezüg⸗ 
lich der an einzelne Abgeordnete gerichteten Pe⸗ 
titionen ſtimme er dem Abg. Grafen Kanitz voll⸗ 
kommen E Was die Steuerreform anlangt, fo 
hat die Deklarationspflicht mit derſelben garnichts 


über belgiſche, holländiſche und franzöſiſche 
Häfen 16.231, i franzöſiſch 


1887, 83,225 
1889,20 

3, 203,585 im Jahre 1882 und 220,902 i 
1881. Seit 1851 ff E 569 
und über Hamburg 


im Jahre 1886, 110,119 im Jahre 


Stettiner Zeitung, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Perſönlich habe l 


nicht minder ſchön dekorirten Auſtaltsſaal, wo⸗ kratie mit der Freizügigkeit getrieben wird. Ob 
Die Kai⸗ lediglich polizeiliche oder geſetzliche Mittel dazu 
ſerin ließ ſich nunmehr durch die unermüdliche nöthig ſind, darüber iſt noch keine Entſche 
Vorſitzende, Frau Dierſch, die Damen des Vor⸗ getroffen. 


pen großen Städten zu Wahlzwecken angeordnet 
Kirchbau⸗ koſten“ erhielten u. ſ. w. 


dann ſchloß ein kurzer Beſuch Marie von Sachſen⸗Meiningen wird ſich hier 
in der Rup⸗ vom 9. April a 


über Bremen 48,972 Deutſche, über Ham⸗Am nächſten Montag w 
22,963, über andere deutſche Häfen 2166 wieder einfahren. : 


' 1, zuſammen alſo 90,322 Dentidhe|Meinin 
(tonf.) gegen 103,951 im Jahre 1888, 104,787 im Jahre feſtgeſetzt. 


149,065 im Sabre 1884, 173,616 im Jar montanen 
find über Brem 1,569,718 atte t b 

remen 1,569, alzſtraße fand in der 9 i 

| 1,420 541 von Beene Auf aße fo r vergangenen Nacht eine 
derer befördert worden; rechnet man dazu die be⸗ der 
kannt gewordenen Auswanderungen über andere tumultuöſer 


a EN A i id 
> 


Sonntag, 9. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Essler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenb-gen Aug. J. Wolff € Co. 


Hite, fo ergiebt jicydie Minimalzahl von 3,091,618 | 
Perſonen, welche in deu letzten 39 Jahren ausge⸗ 
wandert ſind; davon kommen 1,239,582 auf das 
letzte Jahrzehnt. Von den Auswanderern des 
letzteu Jahres wurden befördert nach den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika 84,498 (1888 
99,800), nach Braſilien 2412 (1129), nach an: 
deren Theilen von Amerika 2243 (1922), nach 
Afrika 422 (331), nach Aſien 262 (230) und nach 
Auſtralien 496 (539). Die Auswanderung nach 
Braſilien und Aſien war ſtärker, als in einem 
der Vorjahre des letzten Jahrzehnts, wogegen die 
nach den Vereinigten Staaten und nach Auſtralien 
ſehr erheblich niedriger iſt, als im Anfang der 
80er Jahre. Uebrigens ijt nach amerikaniſchen 
Erhebungen die Zahl der in die Vereinigten 
Staaten einwandernden Deutſchen größer als nach 
unſeren Quellen. So zeigt das Jahr 1889 eine 
Einwanderung von 95,947, alſo 11,470 mehr und 
das Jahr 1888 eine ſolche von 106,975, alſo 
6785 mehr. Es beruht dies zum Theil auf der 
anderen Art der Anſchreibung, zum Theil auf der 
noch beſtehenden Unvollſtändigkeit unſerer Nach⸗ 
weiſe. Sehr wichtig iſt ein Vergleich der 
Auswanderer mit der Einwohner⸗ 
zahl. Für das ganze Deutſche Reich kamen auf 
100,000 Einwohner 1887 je 210, 1888 205 und 
1889 186 Auswanderer. Aus Preußen wanderten 
je 219 van. Pan 5 oo gets 244, 
222, 191, aus Würtemberg 299, 388, 277, aus yen + 1 \ 
Baden 240, 238, 222, aus Elſaß Lothringen 56, ſchein nicht die theatraliſche Mache Koſſuths in 

60,59 und aus Heſſen. 241, 228, und 205. In den ſüd⸗ Rechnung gezogen. Denn Koſſuths neueſter 

deutſchen Staaten war die Auswanderung, abgeſehen Brief, in welchem derſelbe ſowohl den gekrönten 

von den Reichslanden, ſtärker als im Durchſchnitt König von Ungarn wie die geſammten ungari⸗ 
des Neichs. In den mitteldeutſchen Staaten be⸗ ſchen Zuſtände in heftigſter Weiſe angreift und 
trug fie im letzten Jahre nur zwiſchen 39 (Sachſen⸗ ihnen die Anerkennung verſagt, macht die Er⸗ 
Alte urg) und 117 (Reuß j. L.). Das König⸗ füllung des Verſprechens unmöglich, Das Ka- 
reich Sachſen hatte nur 75, 69 und 70 Auswan- binet war deshalb gegen die von Tisza in Muse 
derer auf 100,000 Einwohner. Bedeutend ſtärker ſicht genommene Modifikation des Heimaths⸗ 
war die Auswanderung aus den norddeulſchen | Hel Ges und zwar unter ausdrücklicher Billigung 
Staaten, naturgemäß insbeſondere aus den Hanſe⸗ des Miniſterpräſidenten. Dieſer iſt aber untern 
ſtädten. Aus Hamburg wanderten 369, 333 und den gegebenen Umſtänden nicht in der Lage, den 
314 Perſonen von 100,000 aus; Oldenburg betreffenden Geſetzentwurf in der von ihm ver⸗ 
ſtellte 301, 298,349, Mecklenburg Strelitz 158, 


ſprechenen Geſtalt de Er ſcheidet ves» 
241, 262 und Meckleuburg⸗Schwerin 251, 197 


halb zwar aus dem Miniſterium, es ſcheint aber 
und 209 Auswanderer, wobei beachtenswerth iſt, ſicher zu fein, daß innerhalb des neuen Kabinets 
daß in erſteren beiden Staaten die Auswanderung wie innerhalb der Regierungspartei keinerlei 
1889 am ſtärkſten war. Dieſe Ziffern werden Differenzen über andere Reformfragen beſtehen. 
aber noch bei Weitem übertroffen durch die ein⸗ vielmehr ein volles Einvernehmen herrſcht und 
zelner preußiſcher Provinzen. Aus Weſtpreußen daß das neue Kabinet dieſelbe politiſche Richtung 
betrug die Auswanderung 1887 991 auf 100,000 einhalten wird, die das bisherige verfolgt hat. 
Einwohner, 1888 880, 1889 694. Es zeigt ſich Schon die Thatſache, daß Tisza die Führung der 
hier allerdings eine beträchtliche Abnahme, immer⸗ aetna im Parlament zu übernehmen 
hin aber iſt die Auswanderung aus dieſer Provinz eutſchloſſen iſt, kann als Bürgſchaft dafür ange- 
noch 31½ Mal fo groß als aus dem ganzen preußi⸗ ſehen werden, daß der konſolidirten inneren Lage 
chen Staate und ſelbſt bedeutend größer als aus in Ungarn keinerlei Abbruch geſchehen wird und 
den Hanſeſtädten. Poſen hatte 532, 708 bezw. , : 


geſchehen kann. x 
583 Answanderer, Pommern 463, 474 und 520, Pejt, 8 März. Die Kriſis wird ihre for⸗ 
Schleswig Holſtein 362, 378, 387, Hannover 285, melle chi ben. nach der Annahme des Budgets 
277, 300, alles Ziffern, die ungemein hoch ſind. durch das Magnatenhaus finden. Der künftige 
Es ſei Aveigens darauf hingewieſen, daß auch in Miniſterpräſident Szapary übernimmt zugleich 
Pommern, Schleswig⸗Holſtein und Hannover die das Miniſterium des Innern. Tisza wird im 
Auswanderung 1889 ſtärker war als 1888 und Parlament das Kabinet unterſtützen. 3 
1887. In den übrigen Provinzen ftebt die Aus. Tisza hat im Abgeoronetenbanfe, als die 
wanderung hinter dem allgemeinen e elt age“ dort von der Oppojition auf 
zurück. Die Reihenfolge ijt dieſe: Heſſen⸗Naſſau Tapet gebracht wurde, den unangenehmen Gegen⸗ 
229, 197, 181, Hohenzollern 99, 105, 131, ſtand damit beſeitigen 5 tönnen geglaubt, daß 
Brandenburg mit Berlin 122, 122, 106, Oſt⸗ er den Zweifeln der Oppoſition an feiner Dez 
preußen 95, 106, 101, Rheinland 113, 96, 85, hauptung, Koſſuth fei ſchon als Ehrenbürger ver⸗ 
Weſtſalen 107, 87, 83, Sachſen 62, 61, 54 und ſchiedener ungariſcher Städte ungariſcher Staats 
Schleſien 71, 56, 54. Was das Geſchlecht be⸗ bürger, entgegnete, wenn der . dies 
trifft, fo befanden ſich unter den Auswanderern nicht genüge, fo genüge es doch der Regierung, 
des letzten Jahres 45 pCt. weibliche, während Koſſuth als ungariſchen Staatsbürger anzuern⸗ 
unter der Bevölkerung im Ganzen 51 PCt. weib⸗ kennen. a “ot 
liche Perſonen vorhanden find. Dem Alter nach Später ließ fic) Tisza aber durch das fort? 
war die Klaſſe von 21-30 Jahren bei beiden pete Quälen der Oppoſition zu dem Ver⸗ 
Geſchlechtern mit (430 bezw. 302 auf 100,000 ſprechen bewegen, eine Novelle zum „Inkolats⸗ 
Einwohner) am ſtärkſten vertreten. Die Zahl geſetze“ zu Gunſten Koſſuth's einzubringen. 3 
der über deutſche Häfen beförderten ausländi-) Dieſe Novelle hat nun die Kriſis herbei — 
ſchen Auswanderer war im Jahre 1889 höher geführt. Sie muthete dem Kaiſer als König 
als in den Vorjahren; fie betrug 106,808 gegen von Ungarn um fo größere Selbſtverleugnung 
106,386 im Jahre 1888, 92,989 im Se 1887, zu, als bie Oppoſition den alten Hartföpfigen 
99,827 im Jahre 1886 und 66,247 im Jahre Koſſuth gerade jetzt veranlaßt hatte, in einem 
1885. Die Geſammtauswanderung über Bremen groben Briefe wieder einmal dem Ausgleich und 
betrug 104,065 Perſonen; ſie iſt im letzten Jahre der Dynaſtie ſeine Anerkennung zu verſagen und 
um 8565 geſtiegen, die über Hamburg dagegen ſeine alte Weigerung, den Treueid zu leiſten, 
iſt um 14,235 zurückgegangen, ſo daß fiber abermals zu Zr = 
Bremen im Jahre 1888 nur 7000, im Jahre Es wird der Nat. Ztg.“ hee gemeldet: 
1889 dagegen nahezu 30,000 Perſonen mehr aus⸗ Wien, 8. März. Die Kollegen Tisza's 
gewandert ſind, als über Hamburg. halten es für unmöglich, für Koſſuth's Bürger⸗ 
— Heute Nachmittag trat der Bundes“ recht ein Ausnahmsgeſetz zu ſchaffen, unmittel⸗ 
rath zu einer Reiden zuſammen. bar nachdem Koſſuth in einem leidenſchaftlichen 
Die Reichstagsabgeordneten Rickert, hath dem Könige und der Verfaſſung ſeine 
Baumbach und Träger haben die Mandate in Aner Wert verſagte. Tisza aber hält fig durch 
Danzig, Berlin X. und Varel angenommen. In ſein Wort für gebunden. Die entſcheidende Frage 
Weſt⸗Havelland, Meiningen und Berlin I. haben iſt jetzt, ob die liberale Partei einig bleibt, oder 
daher Nachwahlen ſtattzufinden. Für Meiningen ob es Apponyi, dem Führer der Oppoſition, ge⸗ 
ſoll als freiſinniger Kandidat Amtsrichter Thomas: lingt, durch Fuſion eine neue Barlaments-Mehrs = 
Eisfeld, für Berlin J. der in Halle und Dresden heit zu ſchaffen. Von der Entſcheidung biejer 
durchgefallene Dr. Alexander Meyer aufgeſtellt Parteien-Kriſis hängt auch die künftige Beben 
werden. tung Tisza's ab. me 
— Ein Entſchluß über das Sozialiſtengeſetz Italien Y 
ijt, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, noch nicht ge- a 2 3 
faßt; doch ſieht man der Einbringung Moet ete März. Nach Meldungen aus 


kundgaben. Die Polizei beruhigte nach und nach 
die Demonſtranten. Eine große Zahl von : 
Gendarmen rerharrte bis 3 Uhr früh vor 
dem Hauſe. =. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 3 
Wien, 7. März. Der Rücktritt des 
Miniſteriums Tisza ſcheint nunmehr 
außer Zweifel zu ſein. Nach neueren Nachrichten 
hat nicht nur der Miniſterpräſident, ſondern das 
geſammte Kabinet fein Entlaſſungsgeſuch über⸗ 
reicht, und es herrſcht jetzt kaum mehr ein 
Zweifel, daß daſſelbe genehmigt werden wird. 
Es wird ein neues Kabinet, dem Tisza nicht aus 
gehört, gebildet werden und zwar iſt, wie ſchon 
bekannt, Graf Julius Szaparyi mit der Zuſam⸗ 
menſetzung deſſelben betraut. Dieſer Vorgang 
ſtellt durchaus keinen Triumph der neulich von 
uns gekennzeichneten Oppoſition dar, d. h. Tisza 
räumt ſeinen Platz nicht etwa vor den unfläthigen 
Angriffen ſeiner Gegner auf der äußerſten Linken, 
ſondern er tritt zurück, weil er nicht wortbrüchig 


mr 


fühlt fich durch fein vom 11. Dezember v. J. 
gegebenes Verſprechen gebunden, eine ſolche 
difikation des Heimathsgeſetzes vorzulegen, welche 
es ermöglicht, daß Koſſuth, der alte Revolutio⸗ 
wir, fein Staatsbürgerrecht behalte. Der um 
gariſche Miniſterpräſident hat, als er im unga⸗ 
riſchen Parlamente ſein Wort verpfändete, augen⸗ 


its 


um, 6. 
Italien macht 


Soudergeſetzes mit Gewißbeit entgegen. Die fi r 
: 5 75 turzparteien eine große Rührig⸗ 
noch ſchwebenden Verhandlungen beziehen ſich keit bemerkbar. a 


nur anf Form und Ausdehnung der Vorlage. 
Es ſollen zur Zeit Erwägungen darüber ſtatt⸗ 
finden, wie deen Mißbrauche vorzubeugen ſei, der 
ei den Wahlen von Seiten der Sopiatbeme, 


ne Alle politiſchen Wider⸗ 
ſacher Crispi's und der von ihm gepflegten d 
freundſchaftlichen und bundestreuen Beziehungen 
Italiens zu den beiden mitteleuropäiſchen Kaiſer⸗ 
mächten erheben herausfordernd ihr Haupt und 
ſchicken ſich an, einen Feldzug wider das Minz⸗ 
ſterium Crispi zu eröffnen. 3 
Geſtaltung der Stellung Italiens im Dreibunde 
erſcheint das plötzliche Erſtarken der franzoſen⸗ 
freundlichen, d. h. 
dentiſtiſchen Strömungen auf der 


darüber if. wang 
} Die einſchlägigen Berathungen grün- 
den ſich auf die Thatſache, daß die Sozialdemo⸗ 
kratie wahre Völkerwanderungen ihrer Leute in 


8 
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ppeninenbalós 
hat, daß die Betreffenden förmliche „Umzugs⸗ als auch abgeſehen von dieſer unliebſamen Wenn 
dung, für welche der Ausfall der deutf sf 
Reichstagswahlen das Signal gegeben, ber fete 
tende italieniſche Staatsmann mit ernſten inne⸗ bo 
ren Schwierigkeiten gens zu kämpfen hat, und 
behufs ſiegreicher Durchführung dieſes Kampfes 
eine Hauptwaffe in der Thatſache der außer⸗ 
ordentlichen Steigerung des tatu Preſtiges, 


Wiesbaden, 8. März. Die Prinzeſſin 
wieder einer mehrwöchigen 
Maſſagekur unterziehen. 
Der Zuſtand des Generals v. Franſecki iſt 
noch immer ein ſehr bedenklicher. 
gemeldet wird, ſind die 
„Friedrichsſegen“ wieder 


Wie aus Ems 
Schächte der Grube e⸗ 

Die Pferde⸗Kadaver ſind herausgeſchafft. 
ird die ganze Belegſchaft 


öffnet. 
Die Nachwahl in 


+ 


eben in Folge des engeren Anſchluſſes feiner Po 
litit an die Sache des Friedensbundes befikt. 
Es liegt auf der Hand, daß eine, wenn auch nur 
auf Trugſchlüſſen beruhende Schwächung des 
Reſpektes, den das Ausland vor der Beſtändig⸗ 


Koburg, 8. März. keit und Feſtigkeit des deutſchen 


; ¿ [ in ke Staatsgefüges 
gen ijt amtlich auf den 17. März bislan hegte, den Intereſſen der unter W 
lands Vortritt geführten internationalen Aktion 


München, 8. März. Vor des ultra⸗ 
Pfarrers und Abge⸗ 
Hauſe in der 


mindeſteus nicht förderlich fein kann. Wie die 
Tiraden der italieniſchen Kammeroppoſition den 
Stempel der ausgeprägteſten e 
mit dem unſere Freiſinnler und Sozialdemokraten 


ammbung von jungen Leuten, Angehörigen beſeelenden Geiſte zur au tr pS 
Akademie und Univerſität, ftatt, die in 5 mit derselben ica . 85 3 
Crispi'ſche Regime den Stab, bie ſ. Z. unſern 


Weiſe ihre Proteſte gegen Orterer! 


erſcheinen will. Der ſcheidende Miniſterpräſident 


Für die künftige 
a 


der republikaniſchen und ira 7° 


inſel um deswillen nicht ganz ohne Bedenfen 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


81) 


rnig fügte fich Fahlteig in die bittere Noth⸗ 
a * Sie ſtiegen aus der Gruft empor, 
verſchloſſen fie fo, daß fie ſich nicht mit Leichtig⸗ 
keit wieder öffnen ließ und es doch keinem Vor⸗ 
übergehenden auffallen konnte, daß ſie nicht in 
der gewöhnlichen Weiſe verſchloſſen war und 
riefen dann durch ein Signal Martin herbei, mit 
deſſen Hülfe ſie den Betrunkenen unter unſäg⸗ 
lichen Anſtrengungen in die Grube warfen und 
dort verbargen. EN 3 

„Du bleibſt jetzt in feiner Nähe und ſiehſt zu, 
daß er von Niemand entdeckt wird,“ gebot 
Pique⸗Aß. ; 

„Sobald er zu transportiren ift, bringſt Du 
ihn nach dem Kruge in Friedenau, läßt ihn dort 
= Rauſch ausſchlafen und kommſt Abends 
eben Uhr mit ihm in die Schenke zu Welſilin, 
wo wir zuſammentreffen wollen. Wir werden 
nach Minden gehen und uns dort ausruhen.“ 

Nach dieſer Verabredung trennten ſich die 
Spießgeſellen. i 4 

Martin blieb auf dem Kirchhof zurück, Lüde⸗ 
mann und Fahlteig gingen nach Minden, wo ſie 
eintrafen, als der Markt ſchon im vollen Gange 
war, um deſto weniger fiel es auf, daß ſie bald 
darauf in einen Gaſthof traten, wo ſie ſich zu 
eſſen und zu trinken geben ließen und dann eine 
Stube verlangten. Sie erzählten dem Wirth, ſie 
wären die ganze Nacht gegangen, hätten ihr Vieh 
az verkauft und wollten nun etliche Stunden 
chlafen, um dann Nachmittags den Heimweg an⸗ 
zutreten. h 

Wirklich kamen fie auch erſt gegen vier Uhr 
Nachmittags wieder zum Vorſchein, ließen ſich 
noch eine Mahlzeit auftragen und machten ſich 
dann auf die Reiſe. 


Apotheker W. Voß Kolarrhpilen 
Boh G Ct joe reiht, Süßholz u. Sttantpuly, 


Stettin, den 8. März 1890. 


Stadtocrordueten-Sikung 


ant mia Tepe 13. d. M., Abends 3½ Uhr. 
agesordnung. 
Zuſtimmung dem neu aufgeſtellten Vertrags: 
Entwurfe, betreffend die Ueberlaſſung der errichteten 
Anſtalt zur Ee thieriſchen Impfſtoffs. — Be⸗ 
willigung von 123 % 54 „ an Steuern für das 
Grundſtück Langeſtr. Nr. 60 in Grabow a. O.; — 
von 3700 % zur Aulegung von 2 Ladebrücken am 
ſtädtiſchen Bauhof, — und von 200 % Stellvertretungs⸗ 
koſten für einen Lehrer. — Nachbewilligung von 7000 % 
ur Wiederherſtellung des Sommerweges auf der 
Cbauſſer nach Alt Damm: und von 2159 % 79 » 
und von 2600 % für die Anlegung der Aborte im 
Gertrudſtift. — Genehmigung der Etats für die Jo⸗ 
nis⸗Kloſterkaſſe, der Berkhoff⸗, Kuhberg⸗, Schwenn⸗, 
anne⸗Stolle⸗ und Salinger⸗Stiftskaſſe pro 1890 —91. 
— Mittheilung der Akten in einer Verwaltungs⸗Streit⸗ 
i wegen Rückgabe von Pflaſterkoſten in Höhe von 
Ab 55 H. — Mittheilung von dem Vermächtniß 
rftorbenen Herrn Kommerzien⸗Rath Karow von 
Ab für die ſtädtiſche Armen⸗Kaſſe und Beſchluß⸗ 
faſſung über die Verwendung der Zinſen des Kapitals. 
— Beldfufnahme über die Ausübung des Vorkaufs⸗ 
rechts bei den Grundſtücken Bogislavſtraße Nr. 4 und 8, 
acres Nr. 24, Schwarzer Damm Nr. 7, 8 
und 9. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
Eine Peuſtonirungs Angelegenheit. — Bewillign 
von perſönlichen Gehaltszulagen. — Aeußerung Aber 
bie Perſon eines Aſſiſtenz-Arztes für das Krankenhaus. 
— Kommiſſions⸗ Berichte über die Vorbereitung der 
Wahlen von 2 beſoldeten Stadträthen. 
Dr. Sehariau. 


Monaten Juni und Juli d. Is. f €: der 
öffentlichen Bewerbung vergeben werden. Angebote zu 
dieſer Leiſtung ſind auf Grund der in unſerm Central⸗ 
Bureau (Schloßhof) vorher panas Vertrags⸗ 

ungen bis zum 18. März d. Js. verſchloſſen 

mit entſprechender Aufſchrift verſehen, uns einzu⸗ 
reichen. Die Eröffnung der Angebote findet an dem 
bezeichneten Tage, Nachmittags 4 Uhr in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bewerber ſtatt. Der Zuſchlag 
erfolgt innerhalb 14 Tagen nach der Griff 


Königliche Regierung. 
Stettin, den 5. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Ein angeblich flüchtig gewordener Arbeiter Solterbeck 


Reh > 
Die Stimmen im Gewölbe, 
Zur verabredeten Stunde gegen fieben Uhr 
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5 Fahlteig unrühig und ſchickte den Buckligen aus, 
to zu fuen; unverrichteter Sache kehrte dieſer 
zurück. 


„Er liegt vielleicht betrunken in einem Graben 


näherten ſich die beiden angeblichen Viehhändlerf oder in einer Schenke,“ ſagte Fahlteig. 


der Schenke in Welſilin, aus der ihnen Martin 
bereits entgegenkam. 

Hat Pique⸗Acht den Rauſch ausgeſchlafen?“ 
war Heinrichs erſte Frage. 

„Es iſt Alles vortrefflich gegangen,“ berichtete 
der Bucklige. „Ich ließ ihn ein paar Stunden 
in der Grube liegen, dann begoß ich ihn mit 
Waſſer und brachte ihn ſoweit auf die Beine, 
daß ich ihn nach Friedenau ſchaffen konnte, wo 
ich dem Wirth begreiflich machte, meinem Kame⸗ 
raden, mit dem ich nach Minden zum Markt 
gewollt habe, ſei unterwegs etwas Menſchliches 
paffist und er müſſe nun erſt ausſchlafen. Der 
Wirth hatte ein fühlendes Herz, er machte ihm 
eine Streu und er ſchnarchte bald wie ein Bär. 
Ich ſchlief auch ein paar Stunden und als ich 
aufwachte, hatte ſich auch der Schmied ermuntert. 
Ich erzählte ihm nun, was er angerichtet habe 
und ſagte ihm, er ſolle um ſieben Uhr Abends 
in der Schenke zu Welſilin ſein, wo wir mit ihm 
zuſammentreffen wollten, um dann die Arbeit auf 
dem Kirchhofe fortzuſetzen.“ e 

„Und wo bliebſt Du?“ fragte Fahlteig. 

„Ich wollte nicht den ganzen Tag verlieren,“ 
war die Antwort. „Es ift immer gut, eine 
Gegend kennen zu lernen, in der man operiren 
will und ich glaube, ich habe meinen Tag nicht 
verloren.“ > = 

„Iſt denn Pique⸗Acht jetzt in der Schenke?“ 
fragte Lüdemann. ae 

„Nein, noch nicht, aber er muß jeden Augen⸗ 
blick kommen,“ antwortete der Bucklige. 

Dieſer Meinung waren auch die beiden Andern 
und da ſie zu ihren Operationen doch eine ſpäte 
Abendſtunde abwarten mußten, ſo beunruhigte 
das Ausbleiben des Schmieds weiter nicht. 

Sie kehrten in der Schenke ein, wo der Wirth 
ſeine Gäſte vom geſtrigen Tage freundlich be⸗ 
viifte und warteten, aber kein Pique⸗Acht ließ 
ich ſehen. Nach Verlauf einer Stunde wurde 


In derselben kommen, auf 
5 Klassen vertheilt, fol» 
sende Gewimme zur Ver- 
i loosnng : 


im Kredewalan'ſchen Gaſthauſe zu Torgelow 
ER Holzverkaufstermine gelangen zum Aus⸗ 
ebot: 
utzbezirk Schmidtseiche, Hiebsjagen 47: 20 Kief. 
Langnutzholz J.— II., 32 rm Scheit, 4 Knüppel, 
14 Stock, 6 Reiſer, Geſtellaufhieb im Jagen 49 
30 Kiefern Langnutzholz II.— V., 1 rm Schicht. 
mibhol, 6 rm Eichen Schichtnutzholz, 26 rm Scheit, 
2 Kußppel, 4 rm Buchen Scheit, 6 Birken Lang: 
nutzholz V., 5 rm Erlen Schichtnutzholz, ſowie aus 
der Totalität und kleineren Durchforſtungen 27 
rm Rüſtern Scheit, 2 Knüppel, 25 mm Birken 
Scheit, 15 Knüppel, 20 rm Erlen Scheit, 54 
Knüppel, 15 Hundert Kiefern Stangen VII., 26 
rm Scheit, 6 Knüppel. 
Schutzbezirk Hammer, Hiebsjagen 53b: 27 rm Birken 
Scheit, 7 Knüppel, 111 rm Erlen Schichtuutzholz 
II. und III., 27 Scheit, 41 Knüppel, 29 rm Mie- 
fern Scheit. Hiebsſagen 81b 410 Kiefern Lang: 
nutzholz J.— V., 2 rm Schichtnutzholz, 137 Scheit, 
40 Knüppel, 196 Stock, 7 Reisig. Von Geſtell⸗ 
aufhieben 4 rm Eichen Scheit, 29 Kiefern Lang⸗ 
nutzholz I.—IV., Z rm Schichtnutzholz, 3,6 Hundert 
Stangen IV., 137 rm Scheit, 7 Knüppel, 21 rin 


Reiſer. 
pa ad 5 bie lagen En 288 aan 
angnutzholz 1.—Y., rm Schichtuutzho 2 
rm Scheit, 20 Knüppel, 156 Canis oir. 


„Ich deuke viel eher, daß er nach dem Kirch⸗ 
hofe gegangen iſt und uns dort erwartet,“ meinte 
Lüdemann. 

„Du haſt ihm doch geſagt, was wir für einen 
Plan haben, Buckliger?“ 

„Freilich habe ich das“, nickte Martin. 

„Beſſer wär's geweſen, Du hätteſt das be⸗ 
trunkene Vieh nicht aus den Augen gelaſſen,“ 
ſchalt Fablteig; „aber gleichviel, mit ihm oder 
ohne ihn, heute muß ich das Gold haben und 


„Aufgepaßt! Vorſicht!“ 


„Was giebt es? Rede!“ herrſchte ihn Fahlteig dem Maskenfeſte der Frau v. Liebermann den 
an, der ſich vor Ungeduld nicht mehr zu faſſen Kutſchenſchlag geöffnet habe.“ 


vermochte. „Was haſt Du entdeckt?“ 


„Etwas Unerklärliches, Unwahrſcheiuliches und Lieber, die Kirchenluft übt einen Einfluß auf 


doch bin ich meiner Sache ſicher.“ 

„Laß die Vorrede, was giebt es?“ 

„Still, nicht ſo laut!“ 

„Fürchteſt Ou, die Eulen auf dem alten Kirch⸗ 
thurme oder die Todten in den Gewölben könnten 
uns hören?“ 

„Ich fürchte Alles, es giebt gar keine Unmög⸗ 
lichkeiten“ 

„Wirſt Du endlich zur Sache kommen?“ 

¿Dian it uns zuvor gekommen, es ſind 


wenn fic) die Hölle ſelbſt dagegen ſetzte. Marſch Menſchen in der Gruft.“ 


fort mit Dir, Pique⸗Bube, in einer halben Stunde 
folgen wir Dir!“ 

Schweigend entfernte ſich Martin, er vermochte 
die Zuverſichtlichkeit nicht zu theilen. Die beiden 
Männer, welche Abends zuvor auf dem Kirchhof 
erſchienen waren und eine andere Richtung ein⸗ 
geſchlagen hatten, wollten ihm nicht aus dem 
Kopfe. 

Fahlteig und Lüdemann folgten ihm nach Ver⸗ 
lauf einer halben Stunde und ſetzten, ohne daß 
ihren etwas Verdächtiges aufgefallen wäre, ihren 
Weg bis zum Kirchhof fort. Auch Martin gab 
durch kein Zeichen zu erkennen, daß irgend etwas 
nicht in Ordnung ſei, als ſie ſich aber dem Kirch⸗ 
hofsgitter auf zehn Schritt genähert hatten, ſahen 
ſie ihn plötzlich mit allen Zeichen der Erregung 
geſtürzt kommen. 

„Was hat der Bucklige wieder?“ fragte Hein- 
rich, „iſt denn dieſer Schatz behext, daß immer 
und immer wieder Schwierigkeiten ſich ſeiner 
Hebung in den Weg ſtellen?“ 

„Wir hätten den Ort nicht verlaſſen ſollen,“ 
antwortete Lüdemann, „ich ſehe ein, daß wir einen 
Fehler gemacht haben; wir hätten uns in das 
Gewölbe einſchließen und nicht ohne das Gold 
wieder aus Tageslicht kommen ſollen!“ 

Während dieſes Zwiegeſprächs war ihnen der 


er ganz nahe gekommen und flititerte mit 


geheimnißvollem Tone: 


Ziehung 1. Klaſſe fh 


und Marine⸗Erſatz⸗Reſerve in Berückſichtigung häus⸗ 
licher und gewerblicher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee und die in Folge deſſen noth⸗ 


wendige Klaſſifikation findet 
am Sonnabend, den 3. Mai d. I., 
Vormittags 8 Uhr, 

im Schützenhauſe zu Züllchow ſtatt. 
Anträge auf Zurückſtellung von Maunſchaften in der 
Gemeinde Bredow ſind bis zum 30. März d. 
uns anzubringen. 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Holzverkauf. 


Donnerſtag, den 13, März er., von Vormittags 10 Uhr 


ab, kommen im Fetting'ſchen Gaſthofe hierſelbſt zum 
Verkauf: 
Bel, Neuhaus, Jagen 47a. 


Eichen: 360 Stück Bauhölzer aller Klaſſen, 240 rm 


Kloben, 70 rm Knüppel. 
Bel. Leeſe, Jagen 120. 


Buchen: 132 rm Reiſer mit Spitzen, Weichholz 312 xm 


: Neifer mit Spigen. 
Kiefern: Belauf Neuhaus: Jagen 45—47, 67 und 
68. 1000 Stück Stangen 1.—I V. Kl., 200 rm 


Grubenholzer, 80 rm Kloben, 100 rm 


J. bei 5 


Die beiden Vettern waren im erſten Augen⸗ 
blicke verſucht, den Buckligen als einen Geſpenſter⸗ 
ſeher zu verlachen; Louis Lüdemann erinnerte 
[ños indeß noch rechtzeitig feines Grundſatzes, nie 
eine Warnung zu verwerfen, oder eine Gefahr 
zu verachten und ſo hielt er Fahlteig, der unbe⸗ 
kümmert um die ihm gewordene Mittheilung 
A Weg fortjegen wollte, zurück und wieder: 
holte: 

„Ju, ſagſt, es find Menjchen im Gewölbe?“ 

yo. 

„Wer jollte dieſen Einfall gehabt haben?“ 
warf Heinrich wüthend ein. 

„Es wird Pique⸗Acht ſein,“ ſagte Lüdemann. 
„Er will ſeinen geſtrigen Fehler wieder gut 
machen und iſt uns ſchon vorangegangen, um 
alle Vorbereitungen zu treffen.“ 

„Nein, Pique-Wdht it es nicht,“ entgegnete 
der Bucklige. 

„Woher weißt Du das ſo beſtimmt?“ 

„Weil ich mehrere Stimmen gehört habe und 
die ſeinige war nicht darunter.“ 

„Ueber eine ſaufte Stimme kann man ſich 
nicht täuſchen,“ bemerkte Fahlteig. 

„Wiſſen Sie, weſſen Stimme ich zu erkennen 
glaubte?“ ſuhr der Bucklige fort. 

„Rede doch, Du Unhold, und ſpanne mich nicht 
ſo auf die Folter!“ gebot Pique⸗Aß, mit dem 
Fuße ſtampfend. 


on am 17. März d. J. 


9. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Zi 


Hopfen, Hauf, 


Far Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Deutſche Landwirth 


A RSE DE 


— A 


Ba Schlo 


— . —— nn ee 


ja 
zu Straßburg i. Elſaß 
9. bezw. 11. Juni 1890. 


Deutſche Landwirthſ ftliche Ausſtellung 


chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugni 
Sein, Weiden ſowie alle laudw. Maſchinen und Geräthe. 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
/ 
Berlin SV., Zimmerſtraße 8. 


Das Direktorium. 


Ssfreiheit- Lotterie. 


„Die Stimme des Engländers, dem ich bei 5 


„Du ſcheinſt übergeſchnappt zu ſein, mein 
Deine Geiſteskräfte aus,“ ſchalt Fahlteig. 3 

„Ereifere Dich nicht, Vetter,“ mahnte Pique⸗ 
König, „weſſen Stimme Martin gehört hat, iſt 
für den Augenblick gleichgültig, die Hauptſache 
iſt, es ſind Stimmen in dem Gewölbe; es ſind 
lebendige Menſchen hineingegangen — unſere 
Sorge iſt, daß ſie nicht wieder herauskommen.“ 


11. 
Lebendig begraben. 


Das Abenteuer hatte plötzlich einen ganz anderen 
Charakter angenommen; die Räuber, welche gs 
glaubt hatten, hier einfach als Schatzgräber auf, 
treten zu können, ſahen ſich mit einem Male 8 
einem muthmaßlichen Kampfe gegenüber und wenn 
ſie auch gut bewaffnet waren, und es ihnen auch 
nicht an perſönlichem Muth gebrach, ſo ſtand 
doch für fie bei dieſer Gelegenheit zu viel auf 
dem Spiele, als daß ſie nicht einen blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoß gern vermieden hätten, wenn dies 
irgend möglich war. = 

Mit leiſen Schritten ſchlichen fie ſich bis ¿ue 
Thür des Gewölbes, die bei oberflächlicher Ber 
ſichtigung in demſelben Zuſtande zu ſein ſchien, 
in dem ſie ſie in der vorigen Nacht gelaſſen; 
beim genaueren Zuſchauen ergab es ſich jedoch, 
daß fie nur angelehnt war, durch den Spalt drang 
ſogar ein ganz ſchwacher Lichtſchein und ihr 
lauſchendes Ohr vernahm durch die Stille der 
Nacht den Ton von Menſchenſtimmen. a 

„Martin hat Recht,“ fagte Pique⸗König mit 
unheilverkündendem Lächeln! „Wenn man nur 
wüßte, wie viel es ſind.“ 

„Dazu ſprechen fie zu leiſe,“ verſetzte Martin, 
„es können ſechs, es können vier oder auch nur 
drei ſein.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


In der 


I. Klasse kommen 


zur Verloosung : 


i « 500,000 M. 
1 * 400,000 „ 


6 & 300,000 „ IR: 2 . E 
¿5300.00 » | Originalloofe zu plane | Gauze Salbe Viertel Achtel 13 300,000 „ 
N 5 2 2 = € a =< 2 5 
nn mäßigen Preifen. 52 W. 26 M. 13 M. M. 1 200,000 „ 
23 a ge 55 Die ſelben berechtigen den Inhaber zur Ernenerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Blanpreije ohne Aufgeld. al 150.000 7 E 
rr 25 ” Um meinen werthen Kunden die Mühe des Ernenerns zu erſparen, empfehle ich: 3 E 1 00 0 0 0 2 
A a | &! 1 a . = 
sos wer | Boll-2o08-Antheile ek me ost] 4% 50,000 „ 
5,000 „ E 19) y ) 2 2) ve 
oe 2 32 3 gültig für alle 5 Klaſſen zu Planpreifen. 200 ia o. M. er M , > M. mms M. Da 40.000 55 + 
2258 1,000 „ > kl 1 V | ih il ' 10 ae 49 100 1 10 & 30,000 „ Br 
sone a er [Fermer KIGINGTS NORDEN. are . | BS Bees > 
im Gesammtbetrage von Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtauweiſung machen und für jede Liſte incl. Porto 30 (alle 5 Liſten 1,50) 40 a 10,090 „ 3 
M. 29,400,000. für Einſchreiben 20 % für jede Klaſſe mehr beifügen. = . — = 2 
Sämmtlich banr 22 8 3 u 5 ” 
ohne Anzug zahl. Bob. Tin Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 20% 122 
3 Telegramm⸗Adreſſe: Schröderbank. — Brief⸗Adreſſe: Rob. Th. Schräder. = ” > 
Oberförſterei Torgelow. Bekan tmachung. Brauer- Akademie zu Worms. 2 
An dem für ; i 5 Bredow, den 7. März 1890. Programme für den nächſten Kurſus find zu erhalten durch die Es gee zu 
A ee 


u, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirt 
e und Hülfsſtoffe namentlich Samen, 2 


Preismünzen und Ebrengaben. “eR 


ſchafts⸗Gefellſchaft. 


— 


Knüppel, 150 rm Reiſer, unter letzteren 4 m 
fange Reiſer zu Baumpfählen dc. geeignet. 
Falkenwalde, den 6. März 1890. 


Der Oberförſter. 


Westermeier, 


Deutfhe Kolonisl-Geſellſchaſt, 
Ubiheilung Stettin. 


Mittwoch, den 12. d. M., Abends 8 Uhr: 
im Konzert⸗ und Vereinshauſe, Saal der 


bet aor Diebſtähle ausgeführt. Auf deſſen 

men 

1. eine alte ſilberne Cylinder⸗Uhr mit der Nr. 36608, 
2. ein brauner Rocküberzieher mit hellem Sammet⸗ 


kragen, 
3. ein brauner Ueberzieher mit ſchwarzem Sammet⸗ 
kragen und ſchwarzem, gelb gefteppten Clothfutter, 
4. ein grau karirtes Stoff⸗Jacket und eine grau 
5 karirte Stoffhoſe, g : 
$ oe ſilberne 1 a 00 513, 6 
; en Deckel verſchlungen (v. B.), 
6. eine filberne Ghtimbermbr Nr. 10896 


Geſtellaufhieb im Jagen 187: 30 Kiefern Stangen, 
II., 6 rm Scheit, 15 Knüppel, 8 Neifer. . 
Schutzbezirk Heinrichsruh, Hiebsjagen 142d: 20 rm 
Erlen Schichtnutzholz, 26 Scheit. Hiebsjagen 148) 
14 rm Erlen Scheit, 14 Knüppel, 21 rm Kiefern 
Scheit, 7 Knüppel, 2 Reiſer, ſowie von Geſtell⸗ 
anfhieben 5 rm Eichen Schichtuutzholz, 6 Scheit, 
3 Stock, 11 rm Buchen Scheit, 499 Kiefern Lange 
nutzholz I.— V., 27 rm Sehichtnughols, 1 Hundert 
Stangen IV., 1 Hundert Stangen VII, 235 rm 

Scheit, 90 Knüppel, 60 Reiſer. 


Zichung Y. Classe schen am 1%. Mirza 1890. 


Original-Loose f 52, % 26, 13, 1, 6,50 Mark. 
Die Erneuerungen ; ¿ dE 
der folgenden Classen finden cas En 7 2 U ar Ja Preisen statt. 
Antheile . 530 40 3 240 150 1.20 E 


Erneuerungsbeträge dieser Antheile sind für ue Klassen dieselben. 


Croner& Co., et- an Berlin N., Passage S. 


Porto und Liste 50 Pig. für jede Classe, at 


F- 
ve 


und als geſtohlen verdächtig 10 3 
Geichädigte wollen ſich zur een, gene. 10 
thume im dieſſeltigen Kriminal Kommiſſariat, gr. Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 60/61, Border). II melden *” 
Königliche Polizei-Direktion. 
In Vertretung: 
Meld. 
Stettin, den 6. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Die im hiesigen Sanne⸗Stolle⸗Stift frei geweſene 

a Nr. 15 ift wieder beſetzt was den Bewerbern 
dieſelbe hierdurch mitgetheilt wird. 
Der Magiſtrat, 


W 5 Stettin, den 27. Februar 1890. 
Je anntmachung. 
Sur Verpachtung der Grasnutzung in den Gräben 
und auf den Boſchungen der im Stadttreiſe Stettin 
gelegenen ehemaligen Provinzial Chauſſeen und zwar: 

1. der Strecke von Stettin bis zur Stadtbezirks⸗ 
grenze der Et itin-Garger Chauſſee don Station 
12+ 59 bis Station 4,7 + 85: 

2. der Strecke von Stettin bis zur Stadtbezirks ⸗ 
grenze der Stettin Anclamer Chauſſee von 
Station 0,0 bis Station 1,2 + 75 

der Strecke der Alt⸗Dammerſtraße von 
Station 2,2 bis Station 55 s 

Er on Nene den 13. März er., Vormittags 

11 am Saubuvcan, im Rathhauſe, 2 Treppen, 

Simmer 88 Zerain an. ne | 

Die Beding 

macht werden. 


— q Dl Baw - Deputation 

dene Madytungen, 

PAS doo ee era 1% bis 
] Emir Salomon, Danzig. 


[ BVekauntmachung. 


ungen werden im Termin bekannt ge⸗ und der 
der Frühjahrsgeſtellung befreit ſind, ſind etwaige Re⸗ 
klamationen ſchon in den vorbezeichneten Muſterungs⸗ 
terminen anzubringen. 


pſtichtigen find umgehend Bier in Empfang 
zu nehmen. 


Bekanntmachung. 


77 „Bredow, den 6. März 1890, 

Die Heberolle für die Grund⸗ und rd pro 
1890/91 für die Gemeinde Bredow liegt in der Zeit vom 
10. bis incl. 24. März d. Is. in der hieſigen Steuer: 
Rezeptur zur Einſichtnahme öffentlich aus. 

Einwendungen gegen die Feſtſetzung der Heberolle 
müſſen binnen 3 Monaten, vom Tage der Bekannt⸗ 
zmugchung angerechnet, bei dem Kataſter⸗Kontrolleur Herrn 
Richter in Stettin ſchriftlich angebracht werden. 

„ Bis zur erfolgten Entſcheidung über die Einwendungen 
iſt die in der Heberolle feſtgeſetzte Steuer zu entrichten. 
Der Orte⸗Vorſtand, 

We. 


„Bredow, den 7. März 18 
Die diesjährige Muſterung der Winti der 
Gemeinde Bredow findet E 
in Grabow a. O. im Reetz iden Lokal 
am 14. April er., Morgens 7 Uhr, für die im 
Jahre 1868 und 1869 gebornen und 
am 15. April er., Morgens 7 Uhr, für die im 
Jahre 1870, 1867 und früher gebornen männ⸗ 
lichen Perſonen ſtatt 
vate Geſtellungspflichtige haben ſich rechtzeitig mit 
ter Woaſcheneni, Körper und reiner Wäſche, ſowie 
die E ortegung ihrer Taufſcheine, Militärpapiere und 
Mai cinen (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
zalchtnenſchloſſer) unter Vorlegung ihrer bezüglichen 


Für Wilitärpflachtige der Schifffahrt treibenden Land⸗ 
ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn fie von 


Tauf⸗ und Looſungsſcheine der Militär |” 


Der Ortsvorſtand. 


gebenſt eingeladen. 
trittsgeld von 50 », deſſen Ertrag 
Krankenpflege in Deutſch⸗Oſtafrika Gejtinunt iſt. 


findet eine außerordentliche Verſammluug am 
Montag, den 10. März, Abends 6 Uhr im Geſellen⸗ 
hauſe, Eliſabethſtraße, ſtatt, wozu ſämmtliche Mitglieder 
eingeladen werden, und ſind die nicht Erſcheinenden an 
die Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden. 


- IT ¿ 
peda aos! Vor dem Berliner Thor”, 


als Handwerker geben, einzufinden. 


polytechniſchen Geſellſchaft: 
Vortrag 


des Herrn Fritz Bien, früheren Chefs der Station 
Uſungula in Uſaramo 


per 
die wirthſchaftlichen Ausſichten und 
politiſchen Verhältniſſe Oſtafrikas nach 
eigener Anſchauung. 
Die Mitglieder und ihre Damen werden hierzu er⸗ 


Nichtmitglieder zahlen ein Ein⸗ 
um Deften der 


Der Vorſtand. 


Schmiede-Innung. 


In Betreff ſehr wichtiger Innungs⸗Angelegenheiten 


Der Borftand. _ 


BResirks-Werein 


Sitzung am Montag, den 10. März, Abends St/, Uhr, 


im Saale der Randower Genoſſenſchafts⸗ Molkerei, 
Falkenwalderſtraße 19. : : 


Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Mühl: 
Körperpflege in der Schule.“ 
2. Vorleſungen aus Reuter. 
3. Geſchäftlſche Mittheilungen. 
Gäſte ſind willkommen. N 


Der Borftand, 


Kirche von Bethanien. 


Darſtellung von 28 Lichtbildern ous dem Leben 
Jeſu, nach Profeſſor Moftenanm in Dresden, ang 


ſanne, begleitet von Chorgeſang, Gemeindegeſang, Orgel⸗ 
ſpiel und erklärendem Bibel⸗Text. : 
den 13. März, 


Erſte Darſtellung Donnerſtag. 
7 Uhr Abends. 

Eintrittskarten im Burean von Bethanien oder Abends 
au der Kaſſe 1 % Familienkarten von 3 Perſonen a 
75 Oy Schüler⸗ und Kinderkarten a 50 »- 


Poftvorbereitungs⸗Anſtalt % ir ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokale 


pon T. Nitschke, 


: Lichenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 

Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. Anlei⸗ 
tung zur Telegraphie. Bisher beſtanden 52 Schüler 
die Prüfung. Zur Zeit ſind 32 hier. Nach Oſtern 
beginnt ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Penſion 225 Mk. fürs Halbjahr. Proſpekte und Aus⸗ 
kunft gratis durch den Vorſteher 

A. Rockstuhl. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


Militait-Paedagopium 
von Bir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schuleramina 
Bisher beſtanden alle Jühnriche nach 1, 1½, 2 
die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Mount hat die Vorbereitung nie ge⸗ 
dauert; Primaner⸗ u. Jähnrichser. zugleich in 
4, 5, 5½ Monat. Ebeuſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
ſtonat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
er 28 re 8 Unterricht, Tisch, 

nung vorzſigl. empfohlen von krei ro⸗ 
feſſoren, Examinatoren, ö 


1 


geführt vom Optiker Herrn Geutsechy aus Lau- 


E r ED 
a Das Pac dagog. Ostrau 


bei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 


Zeugnisse entlssseu worden eind, neue Mel- 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- 
kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
Prosp., Ref., Schüler verz. gratis. 


Zwangsverfteigerung. 8 


Am Montag, den 10. März er., Vormittags von 


Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebäude) ca. 150 Paar 
Kinderlederſchuhe verſch. Größe, A Paar Turn- 
ſchuhe, 50 Paar Filzſchuhe u Pantoffeln, 1 Parthie 
Wachs, Holzſpeile n. ſ. w., 1 Patent⸗Tellerwaage c. 
gegen Baarzahlung. Voss, Gerichtsvollzieher. a 


EE SE OE EO —— — 
Als Verlobte empfehlen ſich: 2 
Friederike Miekhäfen. —— 
Paul Schulz, 2 
Schneidermeiſter. F x 
Berlin NO. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Sterbefälle: Frau Ottilie Lüdtke, geb. Geſch (Cam 
utin). — Hr. Ortsvorſteher Pankow (Kl.⸗Stepenitz). 
Or. Eigenthümer Johann Möller (Griſtow). — Hr. 3 
Schuhmachermeiſter Wilhelm Ney (Greifswald). — de 2 
Amtsvorſteher Friedrich Wilhelm Minther (Greifen 
hagen). — Frau Louiſe Schwieger, geb. Dall (Stral⸗ 
ſund). — Frl. Johanna Ziech (Stralſund). — Verw. 
Frau Friederike Böhm, geb. Wittſcheck (Anklam). 


Im Sar gmagazin Rofensarten 13 
find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. = 

Rob. Koberlinz, Tijólermeifter 
De. kreuzſaitig, elegant, unter Garantie He 
anio verfaufen, eventl. Theilsahlung 
„ . A 
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Termine vom 10. bis 15. März. 
* In Subhaſtationsſachen. ‘ 
- 14 März. A.⸗G. Stargard. Das dem Reſtaurateur 
Bm Wenzel geh., in Stargard, Bahnhofſtr. 10, bel. 
Grunmdſtück. ES 
In Konkursſachen. Rx 
11. März. W-G. Rügenwalde. Erſter Termin: 
Hotelbeſitzer Lauge'ſchen Eheleute, daſelbſt. | 
15. März. W-G- Belgard. Prüfungstermin: Kauf: 
mann Fritz Wetzel. daſelbſt. — Ll.⸗G. Stolp. Prüfungs⸗ 
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E | 
Zu 4 Mark | 1 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. + | u 3 Mark 30 Pf. 


Zu 4 Mark | | 7 Meter ftarten Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
7 Meter grauen Diogomalftof au einem großen 28g. | | ess ca nin 
ie Bare tie Zu 4 Mark 80 Pi 

| y zu Mark © 2. 


y 


1 of 


| 
termin: Inſtrumentenhändler Reinhold Müffke, daſelbſt. ; A - a + | 
— A.. Stettin Gläubiger⸗Verſammlung: Kaufm. 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
o Tee Sop Wiehl den Bike zn Zu ae Mark | nach allen Gegenden franco, | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
Gladow. i : 88 e 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ll id,warz, Blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
— ee nn — —— — — —— ——— —ę— s Es 
ES ARI AAA A TIRE TERA A O A i 7 i 
Die Askanische Aılitär- Zu 5 Mark 25 Pfe. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 
N a I 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu ei 
* baral Va An $: Mí Anzug in verſchwommen Carreau, in beſſeren Anzug. Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗] Damen⸗Regenmautel, in glatt oder a Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Or Ci unas Sia 5 hübſch melirten Farben u. einfarbig | 2 = Anzug. Streifen, hell und dunkel. — Joppe. 
— » a 1 8 oa us 
. o — ES i E 
altere „U, Sautten «La 6 Mark 60 Pig.| Zu 13 Mark | - 20-60 Pfennig Zu 9 Mark | Zu 9 Mark 
Hallesche- concessionirt, eter engliſch Lederſtoff für einen A eter imprägnirten Stoff in Stoff z iner vollkommenen Weſte 3 Meter waſſerdichten Stoff y A Er 
aot ii : ¡ ' x zu einem Anz o Stoff zu eine Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
Strasse 10, A gegründet 1880, 9 a ſehr A e Farbe gran, blau und ſchwarz. | Damen⸗Regen⸗Mantel. | Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


bereitet vor für das Fühnrichs-, 
Einjähr.-Freiwilligen und Pri- 
maner- Examen. Prospekte gra- 
tis dureh den Director Bereht. 
Mit und ohne Pension. 


i 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mak 50 Pfg. Zu 12 Mark 


eae 8 a 8 re E 5 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene waidedite einem Herbſt⸗ od. Frühſahrspaletot! 75 Nan n ee 
2 , 15 : l $ = OD. rspaletot in iem Bal Y = 

dauerhaften Anzug. hochfeinem Burtin, Weite in lichten und dunkeln Farben. a) 50 verſchied en Barden. einem Paletot oder Mantel in waſſer 


77.7... Se NESEY Sr ee — . 
13 Y 1 

saa au 5 Aloe ; Zu 20 Mark | Zu 2 Mark Zu 4 Mark eo 3 Mark 

Meter Stoff in Burkin zu einem voll - en : ji Sept See : eter Sentim. feſten Stoff in 

fommenen „Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter an dag einem ne. Sag AN citer shove in den neneſten Farben zu einem Paletots 


Jahreszeit, Sommer und Winter. KR er PT Een en oder Mantel. 
Y i Mar Y 
Zu 10 Mark | Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 91, y weren Stoff für ei 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ N te dauerhafte Wane einem ertrasfeinen Paletot in zwei 
Jahreszeit tragbar. Anzug. hoſe in jeder Größe. Ce est Qualitäten für Sommer und Winter. 
Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuch e. | Feuer wen 
Livreetuche. Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. | 


a 2 N 
Jädagogium Lahn, DE 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Gee B as 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ geleg., ge 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., E 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. Fey E 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. E Y 
In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 44 
Penſion. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r EM da 
Penſionnt Stettin, Falkenwalderſtr. 1. Junge : 
Mädchen finden frdl. Aufnahme zur gründl. Ausb. in 4% 
Küche, Haush., geſell. Form. ev. wiſſenſch. Forth. Peu⸗ Bees 
ſtonspr. 500 M. Damen find. Pen. a. Tage u. Woch. 


* 2 y * 

Gärtnerei⸗Verkauf. 

Eine in beſter Gegend Potsdams belegene, in flotten ' PE 
Betriebe befindliche Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 

doll wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit ſämmtlichen 
Kulturen und Suventarien verkauft werden. a 
Auf dem ca. 69 Ar großen Grundſtück befindet ſich 
ein noch faſt neues gut eingerichtetes Wohnhaus, ein 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Fe — 


| Satins und Croisé. | Tricots. | Vulcanisirte Stoffe mit Gummicinlage, garantiert 


Besonders billig: 
us | wasserdicht, Feine Kammgarnstoffe. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


acer: Tuchausstellung Augsburg (Minpfhamer € Co.) 
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age 1 N Far 15 . ete: é ne 5 SEEN . 2 SA NEE JC 8 E ihe F 
und ſonſtigen Wirthſchaftsräumen. Die Gärtnerei >. „ ye $ — N en yp A ASF berber, hochelegant find bill ver: 
beſteht aus 12 für den Särtrereibetrieb rationell ange: y P * wi’ P A y | ni 8 5 sch W 
legten Gewächshäuſern mit Damofheizung neueſter Königliche landwirths: haftliche Akademie 7 0) peisdorf.| Zur Einsegnung Ruten a en Srauenftz. 18, 1 Te 
Stonftruftion vielen Miſtbeeten nebſt Fenſtern. Selbit- in Verbindung mit . RE wee Für Nord-Deutschland 
refleltanten, welche eine Anzahlung von 30,000 Mk. tus on. > . R eupfehle anfergetodbutic) ch ft breit a a 
zu leiſten werner. erfahren . burg die Buch⸗ der Lhe iniſchen y riedr ih-Wilhelms-U hide rſität 3 Inn. gaa Cachemirs, doppelt breit, Berbinbungert geſucht für Kalk, Kreide und Flinten 
udlung von Aug. Helnr. Pusch in Potsdam. Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, au Schwarze Double - Cachemirs, 3 Wolff coa Esad 8 * 
Alten und jungen Männern welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und „reine Wolle“, doppelt breit, SO PL. . = FP 
wird die soeben in neuer vermehrte: 3 das 9 8 un = für 855 a idle age fie ange 8 e ie Schwarze Cachemirs, gemuſtert, 1 MK. 8 — 5 Y d 
Auflage orschionone Schrift des Mod.- an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur N y mi obit _ ceftreift, Ñ tj 
Rath Dr. Müller Men > he et Lehrplan der Raus an welcher 1 Pre ca d Rook und 2. der — 5 0 e nowt cea wep orbiting ata Rei ſender für, Südden ch an 
> DAA aña : zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, tft in Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten : * : on einer größeren 
gestórte Dei UEN= UIE landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf erlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede S$ arbige rein wollene Stoffe, Gladbacher Arbeiter- Kleiderfabrik 
S 2 Sf, fom gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. geblümt und geſtreift, bisher 1.50, jetzt 1 M. Nur solche Anden Berückſchtigun {dhe bie Branche 
Ce RS SEA ED Der Direktor der landwirthichaftlicheu Akademie. Weisse Unterröcke mit Stiekerei, gründlich Lane “aie arh wegen Erfolg gereift 
Iehrung ‚dringend, empfohlen, © Er Seeheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. Damen- Hemden mit Beſatz Stück 1.25. haben und Kundſchaft zuführen können 
= an; iv. J Lary? =i ee Y . ue > A 
Eduard Bendt, Braunschweig. Engl. Tüllgardinen Hohes, den Leiſtungen entſprechendes Salair, ange: 


Stechnikum Gotrennte - Närschinentechniker ete. ~ 5 de S 
> Hildburghausen. Fachschulen & waunework & Bahnmeisteretc-# ganz bedeutend unter Preis. bee tie A. L 100 beförd. die „M.Glad⸗ 
— — —⅛ Oberhemden, Kragen, badder Zeitung 

Manſehetten, Chemiſetts Für mein Tuch Manufaktur und sonfettion 


Ein wahrer Schatz) Die Grosse Berliner Schneider-Akademie | "er re e [ligarse Tartran tara 


it i rirr ; Pals ; L. J. Davidsohm, Demmin. 
a at Verirrungen Erkrankte mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuh befindet ſich nach wie vor nur WW 5 3 1. Gutmann 2 N _ 


* 


Ein ordentlicher junger Menke Träftig, von 14 bezw. 


Conditorei. 


pen Ta . Sie 


| | 

Tr Retan sSelbsthewahrun Berlin C., Rothes Schloss No. 1. aH eMart ene auf 4-8 Sabre, fe dad ben Wer UN 
E d 8 N 6 d | o Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. Y 7 Größe. A. Pontz & Co., Stettin, 

CCC ³·1 ᷑/ͥ m A 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- a, Mühlenbau-Schule 
Neustadt in Mecklenburg. Weitere anskant ertaeiit: Dir. Lata. 


Wert 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Beriags-Magagin in Leipzig, Neumarkt 34, 
| fowie durch jede Buchhandlung. 


115 aus guter Familie erhält vom 1. Mai ab auf einem 
Gute in Mecklenburg⸗Strelitz gegen mäßige Penfton 


La er Gelegenheit zur Erlernung des Haushaltes mit Anſchluß 
9 an die Tochter des Hauſes. 
Offerten unter N. 100 poſtlagernd Oertzeuhof. 


* ene 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg- Waltershof. | 


Praltiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. E 
— rr TT —— 


kommen laſſen. , far Töchter höherer Stinde zu Hirschgarten 

za Offerir 1 S fi Haushaltungsschule bei Cospenick-Berlin! Schneidern, Weissn., Patzm., 
ferne alle orten : eferne Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 

Bretter und Bohlen, übernehme Missiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. 

die Anfertigung von gehobelten und ge⸗ Vertretung all. Liind. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 


ſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie Bau- in Patent- p MENTES Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
bölzern nad Aufgabe in kürzeſter Zeit | Prozessen. SW. fia, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


3 von E ane Y 
Geſucht ein Fräulein für Wirthſchaft 
6 

Max Klauss, 1 1170 Jahren, gewandt, um⸗ 
2, ob. Breiteſtr. 62 8, fleißig, gebildet, aber einfach. 

8 der Nähe der ees Antritt 1. April oder 1. Mai. Jahres⸗ 

ge Halteſtelle. oe Rmk. 200. Station im Haufe. 

A abli . wei junge Mädchen aus Pommern ſchon 

Berichte 3 Jahre. 

ys | — 5 la eG ae im Haufe. Offerten mit Lebensbefchreib. 
nmeldung. fhattung, von aT A alee ten: 18 A und Photographie unter L. D. 1390 

Schläſſel Ahten von 11 4 poſtlagernd Zwickau i. S. erbeten. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illnſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 


f 1 7 SN RAO WF SE RU STINT ET BOE IIE RB A] 

zu ſolideſten Preijen. Ee a a vr 

Philipp Levin Königl. Preuß. ( f/ . See en 
g ig 1. Kl. A R . Bi : 4 ür ein junges Mädchen aus guter Familie, we 

9 ty, 48 1 2 4. EN wR 8 0 Hi Re hi" % N En ½ 1,75 AM, Hochfeine en Silber und Gold halte ſtets > 1 — . 8 bat und — . 
Meo Li | 75 . ; h ; ; : iſch iſt, wird in einem reſpektablen Haufe eine Stelle 
Uutzholz-Handlung und Dawpf- E e ee ee Leer u Sen Tami, Mise n großer dsp. Si, mo sa ber Gausfeun, im Skies m, be 
3 Ab A 8 , der Beau igung größerer Kinder behi ein kann. 
Schneiden le 1), 192 A, ½ 96 A, 1), 48 46, ½ 24 Mb, 10 20 Mt, !ıs 12,50 46, ½ 10 Ab, Reparaturen werden prompt und folide ausgeführt. n det Beart t, edo amilienzugehörigkeiz 
y y fsa 6,50 Mi, 119 6,00 „46, “lea 8,50 46, “Teo 8,00 A Preis⸗Kourante gratis. me oe S 85 e V. 16 eile 


Stettin, Breslauerſtraße 6, Schloß fre iheit Geld Lotte rie. Ziehung 1. Kl. 17. März 1890. Neutornen, poſtlagernd. 
iginal⸗Looſe 1. Kl. / 64 „A, ½ 82 , %. 16 A, *l 8 A P 
e LA ie a | bras AR 
E n » x erfahren, fu a e 
Vorzügliehe Heinrich Wedel, Berlin C., alte Schönhauferftrafe 43—44, Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſet, Stütze der Hausfrau. Gefl. Off. unter II. L. 224 


ä hc — Amt 3b 1076. g ie Exped. b. BL, sti : 
Koch- U. Ipeiſe-Schokoladen ler beiber Lotterien für alle Waffen 1 Mark — Jerulpracher Amt 3b 1076. rei gut abgezogen, Streicheiemen, Tischmeſſer in an Die saved. d. BL, Kirchplag 9, erbeten 


großer Auswahl, Zuſchneide in jed 5 ock 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, von beiten: Stahl zu Biligfen Breiten ta ber Schleifere a en 0: eT — 
l E | 


Deutſehe Sehokolade von Franz Wolff, | 
empfehlen: 


Schwarze Cachemires 


Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., A. NMurawwsk i, 
reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, tr und Woltkeſraßen Ede 
einfarbige Robenſtoffe 


heodor Hildebrand & Sohn: — . 
Stettiner Stadt-Theater, 

reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
in bekannten guten Qualitäten 


50 


Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, Gaſtſpiel des Herrn Bruno Heydrich vom 
Stadttheater in Magdeburg. 


bei Otto Hamann. 
eae Di : Carmen. i 
i K E Beginn der Vorſtellung zum 17. ; 
Schirmfabri? u Beginn der Vo 83 


Die Puppenfee. 
55 Montag Saupe mit 50 . 
P. Gornek, 
9, Noßmarktſtr. 9, 


Vorſt 
empfiehlt ihre gut u. dauerhaft 


8 u 1. Hofſchauſpi leri 
i önigl. Bayer. elerin Fran 
Gaſtſpiel der Königl. en. 
earbeiteten Regenſchirme in de 
cide, Halbſeide, Gloria und 


k 
Zanella von 1,25 % an. 


E samemnd- A rii $ ‘ 

= Je Guam Berlin ‚kei, Die Geier⸗Wally. 
aN platz. Preislisten gratis. E TT Sota ee 
FFP - 
en en Bellevue Theater. 

— Nenheiten = 5 E u. 6 40, verſendet brief: Sonntag: Anfang 7½ Uhr. 

in Sonnenſchirmſtoffen 8 

am Lager. 


o lich gegen Nachnahme. 241 
a Wiener, Wohlthätige Frauen. 
Gummi Stettin, Konzert der La BERN 
Ea Nevyaraturen, ſowie 
Bezüge gut und billigſt. 


Schulzenſtraße 18. 
Grabow a. G., Gichereiftt. 19, 


a Montag, ben 10. März 1890: 


NTE 3 9 GERT ST , 
Heirat | Meiche EH Luther⸗Feſtſpiel 
+ Damen von Hugo Kegel, unter gefälliger Mitwirku 
wünſchen ſich zu verhelrathen. vieler hieſiger Damen und Herren, ſowie der Kapelle 


x i BS” Herren erhalten ſofort Unter dentbar des Königs⸗Regiments (Offeme 
Schub: und Stiefel⸗Lager. kl. Domſtraſße 13. Bi |__ lea e Sons e | Die Coftime And in den Mller bes denn Wee 
Beſtellungen gut und billig. N M bel gener neu angefertigt. 
Obe reiſe der Plätze wie bekannt und Tageszettel. 


Chr. Kinze. 


oecden repariet und aufpolict Wilhelnſtr. 4, 9. art.“ SKaflenöffuung 7 uhr. Anfang präß 8 Ur Abende 
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